
Schulnachrichten
von Ostern «8« bis Ostern «843.

K Lehrverfassung
V r i m a.

Ordinarius: Oberlehrer KramarcziK.

Latein. Im Sommerhalbjahre(S.) Nor. 0ä. üb. I. 19-38 und 8»t. lib. I. 6. 0io.
L^c. Vi8p. lib. V. 5 St. Lehre vom Conjunctivin den Nebensätzen,von der
Verkürzung, Zusammenziehung und Verschränkungder Sätze und vom Anakoluth.
1 St. Weber's Uebungsschule,II, 6-11. 1 St. Recension der Aufsätze und
Uebungen im Sprechen. Der Stoff wurde hierzu aus dem 4ten Buche des I/lviu»
genommen, welches von den Primanern privatim gelesen wurde. 1 St.

Im Winterhalbjahre (w.) I°»<:. vit. ^Zrieolae und Nur. 06. üb. II. 1-4
e. 7, IN-20 und die 6te Epistel des Isten Buches. 5 St. In der 5ten Stunde
jeder Woche wurden metrische Uebungen, angestellt und die zu Hause ausgearbei¬
teten recensirt. Lehre vom Satz- und Periodenbau. 1 St. Weber's Uebungs¬
schule II, 12-18. 1 St. Recension der Aufsätze und Uebungen im Sprechen.

. I'rivlltim ist das 5te Buch des I^ivi«8 gelesen worden. 1 St.
Oberlehrer Kramarczik.

Griechisch. (S.) ?I»t. Zlenex. et ^0, und Zopn. ^ntiK. 1-579 nach einer Einleitung
über Dionysosfeste, Entstehung und Ausbildung der dramatischen Dichtkunst, Mer
den Chor, die Schauspieler,Theater, Kostüm und Scenerie. 4 St. Lehre von
den Fragesätzen,«r. «bl. und Erörterung besonderer Spracheigenthümlichkeitenin

,, der Wort- und Satzfügung, verbundenmit schriftlichenUebungen; Nepetition
schwierigererTheile der Etymologie und Correctur der Exercitien. 2 St.

(w.) 8upll. ^utiz. zu Ende und Dem. or. ?nil. I in 4 St. Lehre von
den Tempo, und Modis; Nepetitionder Etymologie und Correctur der Exercitien.
2 St. Oberlehrer Kramarczik.
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und Grammatik von den
Uebersetzen aus Gesenius

Verben und
Leseb.,9. 85

dem
99.

Hebräis ch. (S.) Conjugationsübungen
Nomen nach Gesenius hebr. Gr.
Exercitien. 2 St.

(w.) Fortsetzung der Uebungen im Sommer, Grammatik von der Syntax
des Verbi und den Präpositionen nach Gesenius hebr. Gr. Uebersetzen aus Gesen.
Leseb. P. 99-118. Exercitien. 2 St. Gymnasiallehrer Fütterer.

Französisch. (S.) Voltaire's (Harles XII. liv. II; Lerymn » Itumanoe» b. läMe«;
Voltaire's Htznriaäo mit Auswahl. 1 St. Mündliche und schriftliche Uebun¬
gen. 1 St.

(w.) Aus Idelers und Nolte's Handbuch: Voiles», verni«, Uaruute und
I'amier; Grammatik, Styl- und Sprachübungen. 2 St.

Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Deutsch. (S.) Litteraturgeschichte von Klopftock bis Schiller. 1 St. Recension
Aufsätzeund Vortragsübungen. 1 St.

(w.) Litteraturgeschichte von Schillers
Recension der Aufsätze und Vortragsübungen.

der

bis zur neuesten Zeit. 1 St.
1 St.
Oberlehrer Kramarczik.

Neligionslehre. a) katholische. (S.) 1) Bibel, 1. Corintherbrief. 1 St.
2) Sittenlehre: Lehre von Pflichten gegen uns selbst. 1 St.

(w.) Bibel, 2. Corintherbrief. 1 St. Sittenlehre: Pflichten gegen unsern
Nächsten. 1 St. Oberlehrer Burchard.

b) evangelis.che. (S.) Einleitung in die ILücher des A. T. 1 St.
1 Brief an die Corinther gelesen. 1 St.

(W.) Einleitung in die Vb. des N. T. 1 St. 2 Brief an die Corinther
gelesen. 1 St. Ada m.

Philosophische Propädeutik. (S.) Die eigentliche Psychologie oder die Lehre
von der Anschauung, Vorstellung und vom Denken. In der Logik wurden die
betreffenden griechischen Stellen des Aristoteles (nach ^reuäolblldul-K) von den
Schülern wortlich gelernt. 2 St.

(w.) Rhetorik: zunächst die Lehre von der Erfindung und Anordnung
der Gedanken, fortwährend mit mündlichen und schriftlichenUebungen verbunden.
2 St. OberlehrerSeydewitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Allgemeine Geschichte von der Entdeckung Ame¬
rika's bis zum Ausbruch der franzosischen Revolution. 2 St.

(W.) Von der französischen Revolution bis auf unsere Tage, mit besonderer
Beachtung der geographischenMomente. 2 St.-

Oberlehrer vr. Gaßmann.
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Mathematik. (S.) Arithmetik: die Combinationslehre und Anwendung derselben auf
die Wahrscheinlichkeitsrechnung, der binomischeLehrsatz, die Exponential- und die
logarithmische Reihe, die Potenzial-Funktionen. 2 St. (Tellkampfs Vorschule
§. 148 - 183). Geometrie: die krummflächigenKörper (Tellk. tz. 3U4 - 306 uud
208-318). 2 St.

(w.) Repetition des ganzen Gymnasial - CursuS in 2 St., Berechnung der
Körper, welche durch Rotation entstehen. 1 St. Das Problem der Taktionen
und die dazu erforderlichen Sätze der neueren Geometrie. 1 St. Diese letzteren
wurden zu Hause schriftlich dargestellt. Oberlehrer Seydewitz.

Physik. (S.) Optik und die Lehre vom Feuer. 2 St. (Kries §. 225-351).
(V0.) Elektricität (Kries §. 351-396), Magnetismus und ClektromagnetiS«

mus. 2 St. (Das Letztere nach ?uuiUet.) Oberlehrer Seydewitz.
Singen. I St. Ludwig.

2 St. Mob es.
Zeichnen in Verbindung mit der Sekunda und Tertia.

Folgend« lateinische und deutsche Themata wurden in der Prima im Laufe des Jahres
schriftlich bearbeitet:

1. Kindheit und Kindlichkeit des Geistes. Eine Parallele.
2. Ueber die Bedeutung Friedrichs des Großen für die deutsche Poesie.
3. Ueber die Quellen der Reiselust.
4. Ueber die Einflüsse der Elemente auf den Menschen.
5. Charakter aus Göthe's Hermann und Dorothea.
L. Wilhelm Tell's Familie, eine Schilderung.
7. Ueber die Erziehung des Menschengeschlechtsdurch die Kunst, nach Schillers

Gedicht: Die Künstler.
8. Ueber die Antigone des Sophokles.
9. Bericht über die Privatlectüre.

111. Ueber Schillers Jungfrau von Orleans.

1. sjuaeritnr, tsuibus äe c»u8ig lsoerate» 2eeu8»tu8 conäemn»tu8«zu« 8lt,
2. vk 8wtu reipublieae HMeniensimu, <zui tuent ?eri«Ii8 »ewte.
3. Oowz»»retur 3l. Alanlü Oapitolim exiw8 euw <8p. Klaelii «orte.
4. ve rebu8 Viäeuatium, «ee. I^iv. lid. IV.
5. ve plebeiorum cum patricüs eoutentionlbu8.
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6. Ovprimitur nun«Mw) premitur tantuunuoä'a veium.
7. Nxvouantur veteruiu vnilo8ovnorum äe vit» beata »euteutiae.

^8. Rxnonatnr vriml eautiel eboiiei H,ntiZon»e mZumeutum.
9. . ve vitll ^Kiieolae.

IN. ^on «ibi^ non »IÜ8 in tote boe utili« orbe e8t,
Iui nee iu88» laeit, nee laeieuä» iubet.

1l. ve lortiln» rul^erati») 8aimormn t^ranni.

S e K u n V a.

Wrdinarins: Director NinKe.

Latein. (S.) Zumpt: 8M»x. 2 St. Oie. or. in Oat. III und IV. zum Theil
privatim und zum Auswendiglernen. I^iv. IV. bis zum 2N. Capitel. Vii-A ^,en.
lib. X. 6 St. 1 St. Metrik, und l St. Correctur und Extemporalien; Anlei¬
tung zum mündlichen Ausdruck. 10 St.

(w.) I/lv. IV. bis zum 5N. Capitel und privatim T'aeit. äe 6erm.; Vir^.
/Von. üb. XI. 6 St. Zumpt: 8Max. 2 St. Metrik. 1 St.; Correctur und

, Extemporalien t St.; Anleitung zum mündlichen Ausdruck. IN St.
Director Rinke.

Griechisch. (S.) t^rop. lib. I von der Mitte bis zu Ende, und privatim Huab. lib.
II; oä)'88. üb. XX und XXI. 4 St. Kühner: 8M»x. t St.; Correctur,
und Repetition der Formlehre. I St.; in Allem 6 St.

(w.) c^ron. Üb. II und privatim änab. üb. III; 06. lib. XXIII und
XXIV. Das 22. Buch wurde privatim gelesen. 4 St. Kühner: 8Mtlx.
1 St.; Correctur und Formlehre. 1 St. IN St.

Hebräisch. (S.) Die ersten Nnfangsgründe nach Gesenins hebr. Gr. bis §. 18. Ab¬
solutes Pronomen, regelmäßiges Verb. Suffixe. Leseübungen und Uebersetzen;
schriftl. Arbeiten. 1 St.

(W.) Wiederholung, mündliche und schriftliche Conjugationsübungen; Lesen,
Uebersetzen nach Gesenius. 1 St.

Franzosisch. (S.) Grammatik nach Gnüge; schriftliche Arbeiten; Idelers Handbuch.
2 Th. I'olunieville und vlu-u. 2 St. ,

(w.) Verba und Grammatik nach Gnüge; schriftliche Arbeiten; Lectüre
aus Idelers Hdb. 3 Th. Ni^net. 2 St. Gymnasiallehrer Futter er.
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Deutsch. (S.) Correctur der schriftlichenArbeiten, und Erklärung nebst Uebung im Vor¬
trage. 1 St. Grammatik nach Becker: vom Pronomen. 1 St.j in Allem 2 Sl.

(Vv.) Grammatik nach Becker: Syntax bis zum attributiven Satzverhält¬
nisse. 1 St.; Correctur der schriftlichenArbeiten, Uebung im Vortrage und die
Lehre über rhetorische Figuren. 1 St.; in Allem 2 St. Director Ninke.

Religion. Verbunden mit der Prima.
Geschichte und Geographie. (S.) Alte Geschichte von Agesilaus bis zum Fall

von Korinth. Chorographie von Palästina und Afrika nach Beck. 3 St.
(w.) Alte Geschichtevon Italien und Rom bis zu den Gracchen. Choro¬

graphie von Italien und Spanien nach Beck. 3 St.
Gymnasiallehrer Fütterer.

Mathematik. (S.) Stereometrie: über Linien, Ebenen und Winkel, die dreiseitige
Ecke, die Pyramide, das Prisma, Anzahl der Flächen, Ecken und Kanten, der
Polyeder, die regulären Polyeder (Telltampf's Vorschule tz. 286-3U4). 3 St.
Allgemeine Potenzenrechnung (Tellk. h. 114-125). 1 St. Schriftliche Arbeiten:
alle 14 Tage eine geometrischeAufgabe.

(w.) Die Lehre von den Logarithmen und Uebungen im Gebrauche der
Tafeln; Anwendung auf Zinseszins-und Nentenrechnung. (Tellk. §.125-134). 2 St.
Goniometrie und Berechnung des rechtwinkligen und gleichschenkligen Dreiecks,
nebst Anwendungen (nach dem Lehrbuchedes Lehrers). 2 St. Schriftliche Arbei¬
ten : alle 14 Tage eine geometrischeoder arithmetische Aufgabe.

Oberlehrer Seydewitz.

Physik. (S.) Die Erscheinungen und Gesetze des Hebels und der'Rolle, der tropfbaren
und der elastischenFlüssigkeiten, Boyle's Gesetz, Wirkung des Hebers, Zauber-
trichters, Heronsballes, Heronsbrunnens, der Feuerspritzen, Windbüchsen, der
Luftpumpe, des Barometers, des Manometers, fester Körper im Wasser, angewandt
auf mancherlei Erscheinungen der Natur und Kunst, und auf die Bestimmung
des specifischenGewichts. Vom Schalle: die Tonverhältnisse, Klangsiguren,
Fortpflanzung des Schalles, das Echo. 1 St.

(w.) Erscheinungen der Wärme, Beschreibung der verschiedenen Thermo¬
meter, Capacität, Leitungsfähigkeit, Kochen, Dämpfe, Beschreibungder Dampf¬
maschine nach ihrer geschichtlichenVervollkommnung, der Verbrennungsprozeß,
Feuerlöschung. Vom Lichte: Geschwindigkeit, Schatten, Mond- und Sonnen¬
finsternisse, Erscheinungen an ebenen, hohlen und erhabenen Spiegeln, Brechung
des Lichtes. 1 St. . Oberlehrer Seydewitz.

Singen, l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung, mit der Prima und der Se¬
kunda. 2 St. Mob es.
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Folgende lateinische nnd deutsche Themata wurde« im Laufe des
schriftlich bearbeitet.

Jahres

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1.
2.
3.

4.
5.
6.

7.
8.
9.

10.
11.
12.

ve llenii» ymä vetere« faliulati «mt.
Hu« tuerit »more in zMriam Mra8^bulu8.
Xonoplwn in ?roxem loemu «iux <?raeeorum ereatu».
Ouibus i-ebu» taetuw «it, ut reZes Nomanorum expul«! »int.
Oanoni« werita in z,atri»N.

Glaube der Völker an Traume und Traumdeutung.
Deutsche Ausdrücke für sterben, todt seyn.
Meinungen der verschiedenen Volker über den Ursprung des Menschen¬

geschlechtes.
Charakterschilderung eines Geizigen.
Charakterschilderung eines Trägen.
Absichten und Wünsche des Königs Pyrrhus bei seinem Kriegszug« gegen

die Römer.
Miltiades und Themistokles nach ihren Verdiensten um das Vaterland.
Ist es ein Trost, wenn man UnglückSgenoffen hat?
Tapfer ist der Löwensieger, tapfer ist der Weltbezwinger, tapfrer, wer sich

selbst bezwäng.
^.ul. I»o8tllumw81'ubertug besiegt die Aequer nnd Voltker. Nach I^iv IV. 26.
Nffußit morteM) Mi8<^ui8 oouteiusknt) tiwi6i88iwum lzueuiyu^ corseyuitur.
Wer die Ehre eines Andern schützt, beweiset dadurch, wie hoch er seine

eigne achtet.

Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer Durch ard.

Latein. (S.) 6ae8. b. K. I , 1 - 34. 0vi<l. Net. IX mit Auswahl. 5 St. Syntar
nach Iumpt's gr. Gr. Die Casus -, Tempus - und Moduslehre §. 262 - 493.
2 St. Prosodie und metrische Uebungen. 1 St. Correctur der Arbeiten und
Extemporalien. 2 St.
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(N>.) l^»e8. b. ^. II. (der Rest von I wurde privatim gelesen) Ovnl.
Zlet. X mit der nöthigen Auswahl. 5 St. Syntax nach Zumpt §. 494-671.
2 St. Prosodie, metrische Uebungen 1 St.; Correctur und Extemporalien. 2 St.

Oberlehrer Burchard.

Griechisch. (S.) Jacobs Lesebuch: aus ») das noch nicht gelesene und dann d)
NoN. uä. IX. 4 St. Formlehre und Correctur der Exercitien aus Blume. 2 St.

(w.) Jacobs Leseb. Länder- und Volkerkunde: Europa. Num. aä. X.
4 St. Formenlehre, die hauptsächlichstenLehren der Syntax und Correctur der
Exercitien. 2 St. Die griechische Privatlectüre der Schüler 1. Abthlg. wurde in
besondern Stunden Mittwochs oder Sonnabends Nachmittags controlirt.

Oberlehrer Burchard..

Französisch. (S.) Leseübungen, Formenlehre uud Correctur der Arbeiten nach Gnüge.
1 St. Gedikes Le,ebuch von tz. 18-26. Besonders Einübung der Vocabeln
und Verbalformen für die 1. Abtheilung. 1 St.

(w.) Grammatik nach Gnüge. Correctur der schriftlichen Arbeiten. 1 St.
Gedi kes Lesebuch von §. 27 - 36. 1 St. Gymn. Lehrer W a ldmann.

Deutsch. (S.) Grammatik nach Becker: das prädikative Satzverhältniß. 1 St. Cor¬
rectur der schriftlichen Arbeiten und Vortrag von Gedichten und prosaischen
Studien. 1 St.

(w.) Grammatik nach Becker: Attributives Satzverhältniß und aus dem
objectiven das ergänzende. 1 St. Correctur und Vortrag wie im Sommer.
1 St. Oberlehrer Burchard.

Religion. (S.) Erklärung der ersten Hälfte des Evangeliums nach Lucas. 1 St.
Allgemeine Wichtenlehre und Pflichten gegen Gott. 1 St.

(W.) Erklärung der andern Hälfte des h. Evangeliums nach Lucas. I St.
Wichten gegen uns und den Nächsten nach Siemer's Handbuche. 1 St.

Gymn. Lehrer Wald mann.

Geschichte und Geographie. (S.) Asien und Afrika nach Selten. Mittlere Ge¬
schichte nach Beck. Zusammen 3 St.

(w.) Amerika und Australien. Neuere Geschichte, nach denselben Lehr¬
büchern. Zusammen 2 St. Gymn. Lehrer Waldmann.

Mathematik. (S.) Geometrie: Linien und Winkel, die geradlinigen Figuren. (Tellk.
Vorschule §. 217- 244). 2 St.; Arithmetik: Gegensatz der Zahlen, allgemeine
Iahlenverbindung. (Tellk. §. 31-53). 1 St. Di« erste Abtheilung der Schüler
lieferte alle 14 Tage eine schriftlichegeometrischeAufgabe.
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(w.) Geometrie: Vom Kreise und von den regulärenPolygonen. (Tellk.

§. 244-249). 2 St.; Arithmetik: Die Gleichungen des ersten Grades mit
einer und mit mehrern Unbekannten,und Uebungen in der Behandlung der Ausi
gaben. (Tellk. h. 53 - 64). 1 St. Beide Abtheilungen lieferten jede alle 14 Tage
eine schriftlichegeometrischeoder algebraische Aufgabe.

, ' OberlehrerSeydewitz.
Naturgeschichte. (S.) Naturgeschichteder Säugethiere. 1 St.

(w.) Naturgeschichteder Vogel. 1 St. Gymn. Lehrer Wald mann.
Singen, 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Mobes.

Folgende Themata wurden im Laufe des Jahres schriftlich bearbeitet:

1. Ibrahim. Erzählungnach Pfeffel.
2. Das stumme Kind. Nach Gubitz.
3. Columbus. Nach L. Brachmann.
4. Arion. Nach A. W. v. Schlegel.
5. Bericht über die deutsche Privatlectüre.
s. Der wilde Jäger. Nach Bürger.

Eine Herbstlandschaft.
Die hohle Eiche. Erzählung.

9. vulc« et äeeoium «8t pro patrla mori. Ourle.
10. Inhaltsangabe von O»es. b. K. I, 1-15.

Schilderungder Helvetier nach Os,e8. b. A I.
Schilderung der Phäaken nach Uom. oä. VIII. (I. Abthlg.) Inhalt des

IX. Buches von Uom. oä. (2. Abthlg.)
13. Eine Winterlandschaft.

7.
8.

11.
12.

Ordinarius

G u 2 r t a.
Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Latein. (S.) Formlehre nach Zumpts kleiner Gr. von §.22-61. I St. Syntav
von vorn bis an die oratio obliqim. 2 St. Aus Nepos: l^u^ni^, <Ämon,
Qx^anclsr, ^leilillläe«, Mras^bul und Oonon. 4. Extemporalien 1 St. Cor-
rectur und Recension der Exercitienaus Hottenrott's Aufgaben zum Uebersetzen
parallel mit der Grammatik. 1 St. RepetitionI St.
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(w.) Formlehre von §. 6l bis zu Ende, l St. Syntax von der orgtio
olilly,,» bis zu Ende. 2 St. Prosodie und Metrik. I'liaoäri lili. ! und mehrere
Fabeln ans dem ^peillllx mit Auswahl. Aus Nepos: Dinn, Iziliiei-llw«,
(!!l«ldrill8, 'limotlii'u« und Vlltaiue». 4 St. Extemporalien I St. Corr ctur
1 St. Nepetition 1 Et. Oberlehrer vr. Gaß maun.

Griechisch. (S.) Grammatik nach Vuttmann bis zu den regelm. Verben inel. 2 St.
Uebersetzenaus Jakobs Elementarbuch bis zu den zusammengezogenen Verben,
3 St. Correctur der Exercitien nach Blumen 1 St.

(w.) Grammatik: Die Verben »nlt Einschluß derer auf ^» und die am
meisten vorkommenden veidn, llnom. 2 Ct. Ueberfetzen aus Jakobs bis zu
Ende des ersten Cursus; außerdem einige Abschnitte aus dem zweiten Cursuö.
3 St. Uebersetzungen aus Blume's Anleitung parallel mit der Gr. 1 St.

Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Deutsch. (S.) Sprachlehre nach Beckers Schulgrammatik. 1 St. Correctur und
Recension der Aufsätze; mündliche Uebungen. 1 St. . -

(w.) Die Lehre von dem Satze. 1 St. Uebungen im schriftlichen und
mündlichen Vortrage. 1 St. Oberlehrer Dr. Gaßman n.

Neligionslehre. Verbunden mit der Tertia.
Rechnen. (V.) Die Proportionen (nach Tellkcunpf's Vorschule §. 65-70) und die

bürgerlichen Rechnungsarten: Regel de tri, quinque, multiplex, Interessen- und
Reduktionsrechnung. 3 St.

(w.) Die Ketten- und die Partitionsrechnung. 2 St. Kopfrechnen. 1 St.
Oberlehrer Seydewitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Geographie von Deutschland und Geschichte
der Deutschen bis Rudolph. 2 St.

(w.) Fortsetzung der deutschen Geschichte bis l815. Geographie von
Amerika und Australien. 2 St. Oberlehrer Kramarczik.

Naturgeschichte. Kombinirt mit Tertia.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Mdbes. Schönschreiben.

1 St. Arend.

G u i n t a.
ymnasial - Lehrer Fütterer.Ordinarius:

Latein. (S.) Formlehre, Grammatik von den Kasusregeln nach Zumpt. Ellendt
zweiter Kursus, erster Abschn. überfetzt. Correctur der schriftl. Arbeiten. Vocabel«
lernen nach Wiggert. 1U St.
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(W) Wiederholung der Formlehre und der Regeln von den Kasus; da»
Wichtigste über den ^ee. e. Ins., den Conjunctiv und die Frägesätze nach Iumpts
kl. Gr. Ellendt 2. Kursus 3. Abschnitt bis ^V» 83. überseht; die Fabeln aus¬
wendig gelernt. Correctur der schriftl. Arbeiten. Vocabellernen nach Wiggert
beendigt und .theilweise wiederholt. IN Et. Gymnasial - Lehrer Fütterer.

Deutsch. (S.) Leseübungen, Memoriren kleiner Erzählungen, Uebung im Erzählen,
Anfertigung kleiner schriftlicher Aufsätze; Orthographie und Vortrag auswendig
gelernter Stücke. 4 St.

(w.) Fortsetzung der Uebungen im Sommerhalbjahre mit gesteigerten
Forderungen; ausgewählte Kapitel aus Beckers Leitfaden; Lesebuch von Kabath.

. 4 St. Gymnasial - Lehrer Fütterer.

Reliidionslehre; Ä) katholische. (S.) 1. bis 3. Hauptstück des Augsburger
Katechismus. 1 St. Erste Hälfte der Geschichtedes A. T. nach Kabath. I St.

, (w.) 4. und 5. Hauptstück des Augsburger Katechismus. 1 St. Zweite
Hälfte der biblischenGeschichtedes A. T. 1 St.

Gymnasial -Lehrer Waldmann.
b) evangelische. (S.) Vibl. Geschichte des A. T. bis zur Theilung

des Reichs. 2 St. Das l. Hauptstück des luther. Katechismus. Einübimg
von Sprüchen und Liedern, 1 St.

(w.) Bibl. Geschichte des A. Ti bis Ende. 1 St. Das 1. Hauptstück
des luther. Katechismus erklärt. 2 St. Adam. .

Rechnen. (S.) Nach Uebungen im Auffinden des größten gemeinschaftlichenFaktors
und des kleinstengem. Vielfachen, die Lehre von den Brüchen und den Decimal¬
brüchen mit vielen Uebungen. 4 St.

(w.) Nepetition und genauere Begründung der Bruchlehre. 1 St. Kopf¬
rechnen 2 St. Ausziehung der Quadrat- und Cubikwurzeln. 1 St.

Oberlehrer SeydeWitz. ,
Naturgeschichte. (S.) Beschreibung von Würmern und Insekten. 2 St.

(w.) Beschreibung von Reptilien und Fischen nach Schilling. 2 St.
Gymnasial - Lehrer Wald mann.

Geschichte und Geographie. (S.) Alte Geschichte von Asien, Afrika, Griechenland
und Makedonien nach Veck. Geographie von Südeuropa nach Seitens Hdb. 3 St.

(w.) Alte Geschichtevon Italien und Rom bis zu Christi Geburt. Geo«
graphie von Mittel- und Nordeuropa exe!. Deutschland nach Seltens Hdb. 3 St.

Gymnasial - Lehrer Fütterer.

Schönschreiben. 2 St. Arend. Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen.
1 St. Mdbes.
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S e .1: t a.
Synnlasial - Lehrer Wald u« a n n.

Latein. (S.> Formenlehre bis zu den unregelmäßigenZeitwörtern nach Znmpt. Ellendc:
erster Kursus, erster Abschnitt. Vokabelnlernen nach Wiggert. Wöchentlich zwei
Pensa. 8 Et.

(w.) Die Verba, anomale, Präpositionen, Konjunktionen, Anfang der
Syntax und zwar die Hauptregeln über den Gebrauch der Kasus. Der 2. und
8. Abschn. aus dem 1. Kursus von Ellendt übersetzt. Vokabeln und schriftliche
Arbeiten wie im Winter. 8 St. Gymnasial - Lehrer- Waldmann.

T euts-ch. l^S.) Die Hauptpunkte der Lehre vom Satze nach Beckers Leitfaden. Lesen
und Deklamiren nach Kabath. Orthographische uud schriftlicheUebungen.

(w.) Fortsetzung und Vollendung der Aufgabe des Sommerhalbjahres.
4 St. ' Gymnasial «Lehrer Waldmann. .

Re^ igio n. Verbunden mit der Quinta.

Naturgeschichte. Verbunden mit der Quinta.

-Rechnen. (S.) Die vier Species in benannten und unbenannten Zahlen, Kopfrechne»
und schriftliche Uebungen. 3 St.

(w.) Wiederholung und Erweiterung der Aufgabe des Sommersemesters.
3 St. Gymnasial - Lehrer Waldmann.

Geschichte und Geographie. (S.) Allgemeine Einleitung und von den Erd- und
Weltmeerestheilen, nach Selten l-2l§. Geschichte der asiatischen Völker und
Griechenlands nach Beck. 3 St.

(N>.) Fortsetzung der Weltgeschichte bis zu Karls des Großen Tode.
Ströme, Seen und Gebirge in den 5 Erdtheileu. 3 St.

^ Oberlehrer Kramarczik.

Singen, 1 St. Ludwig. Zeichnen. 1 St. Möbes. Schönschreiben.
2 St. Arend.

3. Verfügungen der hohen Behörden.
a) Vom 13ten April 1842. Das Probejahr der Schulamtskandidaten und Deren

Anleitung im Unterrichte betreffend.
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b)

e)

i)

K)

!)

lll)

Vom 25sten Mai eM»ä. Die Allerhöchste Bestimmung betreffend, daß denjenigen
Staatsbeamten, welche der Graf von der Schulenburgschen allgemeinen Wittwen-
Pensions- und Unterstntzungs-Kassebeitreten, für die von denselben beizubringenden
Aufnahme-Attestedie Stempel-Freiheit bewilligt ist.
Vom Isten Julius ej. Die Ausweißung der Klassenzimmerbetreffend.
Vom 5ten Julius ej. Die Anschaffungvon physikalischen Instrumenten für unser«
Anstalt betreffend.
Vom 25sten August ej. Einen Bericht betreffend, über die gymnastischen Uebungen,
namentlich über die Kosten der Turnübungen, den Vorsteher derselben, die Anzahl
der Theilnehmer, und wie die Uebungen betrieben werden.
Vom 27sten Sept. ej. Den Tod des Oberlehrers Thele und die Ascension der
übrigen Lehrer unserer Anstalt betreffend.
Vom 29sten Sept. ej. Die Bestimmung betreffend, daß die Frau Wittwe Ober¬
lehrerin Thele das Geb/alt ihres Ehemannes bis zum Ausgange des Jahres
1842 zu beziehen habe.
Vom 29sten Okt. H. Die unverzügliche Einsendung der Frequenz-Listebetreffend.
Vom 3ten Dec. ej. und 27sten Febr. 1843. Die Ankündigung betreffend, daß, da
der Rheinischen Ritter-Academie zu Vedburg die Rechte eines Gymnasiums bei¬
gelegt worden sind, und das Karls-Gymnasium zu Bernburg dem Austausch der
Programme beigetreten ist, 2 Exemplare der Schulprogramme mehr^ als bisher,
einzureichensind; in Allem also jährlich 232 Exemplare.
Vom 2Isten Dec. ej. Betreffend die Anforderung einer gutachtlichen Aeußerung
hinsichts der Abänderung einer Bestimmung des §. 41 des Maturitäts-Prüfungs-
Reglements vom 4ten Iun. 1834.
Vom 24sten Januar 1843. Betreffend die Ascension der Oberlehrer Seudewitz
und Kramarczik und die Ernennung des bisherigen Hülfslehnrs Fütterer
zum siebenten Lehrer.
Vom 24sten Januar ej. Die Bestimmung betreffend, daß die an unserer Anstalt-
neu - anzustellenden Lehrer statt der bisherigen Natural-Holz- und Getreide-Deputate
«ine fixirte Geldrente erhalten sollen.

,

2. Ohro«» b«r Anst««.
Im Laufe dieses Jahres starb der seit einem Jahre erkrankte Oberlehrer Wilhelm

Thele aus Heiligenstadt am 25sten September. Er war den Uten Febr. 18N5 geboren,
besuchte vom Jahre 1814 bis zum Herbste 1824 unser Gymnasium, und studierte darauf
Philologie in Bonn, Göttinnen und in Berlin, wo er 1828 das Examen ßro lücult»te

<'
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äoceuäi bestand. Vom Jahre 1829 ab arbeitete er an unserer Anstalt, zuerst im Probe¬
jahre, nachher als aushelfender Lehrer bis zum letzten Viertel des Jahres 1834, wo er
dahier als 5ter Lehrer angestellt wurde. Mehrere Jahre später wurde er für seine Ver¬
dienste zum Oberlehrer ernannt. Die Anstalt verliert an ihm einen wackern, unermüdlichen
Lehrer.

Am 4ten Oktober l. I. starb der Professor Dr. Vernurd Turin aus Erfurt an der
Bmstwassersucht. Er war den 3lften März 1773 geboren, hatte sich in seiner Vaterstadt
zum akademischen Lehrer qualificirt und wurde 18U3 als Prosenor an der Universität zu
Erfurt angestellt. Nach der Aufhebung dieser letzten wurde er im Nov. 18N5 an unsere
Anstalt zur Uebernahme des propädeutischen philosophischenUnterrichts mit der Aussicht
auf eine Anstellung in Münster berufen; diese fiel im Laufe der damaligen traurigen Zeit¬
ereignisse hinweg, und so hat er an-unserer Anstalt bis zum Herbste 184Ü, wo er in Ruhe¬
stand mit einer Pension von 4NN ZU. versetzt wurde, in gewissenhafterBerufstreue gearbeitet
und Alles, was in seinen Kräften stand, zum Wohle unserer Schuljugend aufgeboten.

Ich erfülle zugleich die traurige Obliegenheit, den Tod des Professors Wilhelm
Hindenberg feinen vielen Schülern und Freunden bekannt zu machen. Er war den
29sten August 1782 zu Heiligengrabe in der Priegnitz geboren, erhielt seine erste Bildung
in Berlin, studierte in Halle, und war darauf Lehrer am Pädagogium in Kloster Bergen
seit 1805. Am 25sten Julius I8IU trat er an dem hiesigen Gymnasium in die Stelle des
an die Universität in Halle berufenen, am 23sten Oktober l. I. verstorbenen Professors
vr. Gesenius, und hat dahier bis zum Herbste 1828, wo er pensionirt wurde unb
darauf seinen Aufenthalt in Berlin wählte, mit einem Eifer und einer Geschicklichkeit unter¬
richtet, welche ihm eine allgemeine Liebe und Achtung erworben hat. Es ist ihm nicht ver¬
gönnt gewesen, sein Alter im Genuß seiner Gesundheit zu verleben; er hat drei IalM
schmerzlichan der Gicht gelitten, und ist am 22sten Januar 1843 in Berlin gestorben.

Im Laufe dieses Jahres wurde dem Herrn Mathematikus Seydewitz an unserer
Anstalt für seine bisherigen Leistungen und seine Geschicklichkeit das Prädikat eines Ober¬
lehrers von dem Königl. Ministerium der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal-Angelegen-
heiten verliehen. Der am 25sten Oktober c. verstorbeneOberlehrer Thele erhielt im Iul.
l. I. eine Unterstützungvon 50 Bß-, und zu derselben Zeit der Gymnasial-Lehrer Futter ei
eine gleiche Summe.

Unter die Schüler Karl Herzer, Hesse, Kramer, Funke, Grundmann,
Dunkel, Wedekind, Poppe, Agricola wurden 56 K^. 2N lK" Stipendlengelder
bis auf Herz er, welcher 8 s^. 2N 5A> erhielt, zu gleichen Theilen gegeben.

Am Schlüsse des Wintersemesters besuchte Herr Provinzial-Schulrath vr. Schaub
aus Magdeburg, wie im vorigen Jahre, unsere Anstalt während zwei Tage.

An unsere Gymnasial-Bibliothek sind von dem hohen Ministerium folgende Werke zum
Geschenke gegeben:

») Ein Exemplar der von dem Prof. Dr. Trendelenburg herausgegebenen Die-
ment» Indices ^riLtutelieäe.
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li) Ein Ereurplar des v. Sprunerscheis historisch-geographischen Atlasses.
e) Ein Exemplar des Werkest »utorum ew^sicurum eollecti«. eil. N«^.
6) Ein Exemplar von dem ersten und zweiten Hefte ersten Bandes des Museums

des Rheinisch-Westfälischen Schulmänner-Vereins.
e) Ein Exemplar der von dem Prof. Dr. Trendelenburg herausgegebenen Erläute¬

rungen zu seiuen Elementen der aristotelischenLogik.
f) Ein Exemplar der von dem Professor v. d.'Hagen herausgegebenen Sammlung

alldeutscher lyrischer Dichter des 12ten bis 14ten Jahrhunderts.'
z) Ein Exemplar des <^l»pu8 8cnptor>im 1ü8toria6 8v/.lliitin»e, und zwar:

AuuÄi-n«) vul. I.; I^^u 6i-»mmaUcu8 uud Nu8tatlmi8; I^aoiücu» l)!i»loo-
«unll)ii>8; Lror^ili« l^olluiu«.

Geschenke an die Schüler-Bibliothek.
Von dem Secundaner Martiny: Gothe's Briefe, von Döring.
Von dem Primaner Hugo Strecker: H'enophou's griech. Gesch., übersetztvon Borheck.
Von dem Herrn Stud. H. Koch bei seinem Abgange: Iterocloli !u8t. lil). IX. eä. ^ter.

Gesch. des Peterstiftes zu Norten, von Ioh. Wolf. — Thucydides, übersetzt von
Osiander. — Gesch. des Thüringischen Volkes, von K. Herzog.

Von dem Primaner Ios. Wand bei seinem Abgange: üeroä. nist. >!!,. IX. eä. 8ter. ^
Herodot's Gesch., übersetzt von Scholl. 3ter Bd. — Gellert's Werke. Karlsruhe
1774. 8. 2ter, 4ter, 6ter, ?ter, 9ter Th. — Kriege von Algier, von Kachel.

Von dem Primaner H. Hochhaus bei seinem Abgänge: Nßiun8tlienl8 ?Iilliz)pi«»e. e<I.
^. Leiter. 184l. — Lücmn's Todtengespräche, von Klotz. 1833. — 1'erentii
eomneäwe. eä. II«nli»rät. — Leitfaden von Matthias. 1834.

Von dem Herrn Stud. PH. Schäfer bei seinem Abgange: .Iu8tim Iii8t. Mir. XIV. 1723.
Seneca's Abhandlungen, von Moser. — Valerius Maximus, übersetzt von Hofflnann.
8onlwoli8 tillZneclille. eä. 8ter. — 0urtw8 äe rekn8 ^lexanäri durch Hlneeruw,
173N. — Pausanias Beschreibung von Hellas, übersetzt von Wiedasch. .

Von dem Herrn Oberlehrer Kramarczik: Die Natur und die Menschen, von Ldhr.
Von dem Herrn Schulinspector uud Pfarrer Nie. Hünermund in Klein-Bärtloff: Hand¬

buch der alten Geschichte,von Bredow. — Rhetorik von Pullenberg. — Dr. Blair's
Abhandlung über die Gedichte Ossiaus. — ^nucr<:<,ntl8 nu-miu». 1777. — Histor.
Schulatlas. Weimar 182». lul.

Von Hrn. Pfarrer Diezemann in Steinbach: Geschichte,der Kreuzzüge nach Michaud
und A. 3 Thle, Aachen 1842. — Sagen, Mährchen und Legenden von Nebau. 1842.
— Emma von Reichenstein von Walter. Aachen 1842. — Die Tugenden der
Christen. 1841. — Peter Roland, eine nordamerikanische Erzählung. '1842. —
Lesstngs Dramen, erläutert von Nodnagel. 1842. — G'ötzinger's deutsche Litteratur.
1r. Tht. 1842. — Leben Schiller's von G. Schwab.
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Geschenke an die

Von d^n Erben des' verst. Prof.
hiesige Gymnasial - Bibliothek.

Philosophischer Elementar-Uuterricht. Cnrsus>url n

II

lll.

IV

der'Psychologie, bearbeitet von V. Turin. Crfurt 181 l. — Erster Unterricht in
der deutschen Sprache nebst Anleitung zu Denk- und Schreibübungen von B. Turin.
Erfurt 1811. — Critik der reinen Vernunft von I. Kant. 3. Aufl. Riga 179U.
— Sömmerring über das Organ der Seele. Königsberg 1796. — Schellings
Denkmal der Schrift von den gottlichen Dingen :c. des H. Heinr. Iacobi. Tübin¬
gen 1812. — Ueber die Möglichkeitund Nothwendigkeit, Mathematik auf Psychologie
anzuwenden. Von I. Fr. Herbart. Königsberg 1812. — Die Philosophie unserer
Zeit. Von Julius 'Schaller. Leipzig 1837. Hegels philosophische Propadeutik.
Berlin 184N. — Der historische Christus und die Philosophie. Von Julius Schaller.
Leipzig 1838. — Der Begriff der Seele mit Rücksichtauf Aristoteles. Von I.
H. Deinhardt. Hamburg 184N. — Ueber gelehrte Schulen, mit besonderer Rück¬
sicht auf Baiern, von Fried. Thiersch. 3. Vos. 3. Abthlg. ^tuttg. und Tübingen
1831. — Das Gymnasium und die Realschule. Ein Gutachten von Dr. Moritz
Axt. Darmstadt 184N. — Die deutsche Sprache und ihre Literatur. Von M. W.
Götzinger 1. Bds. I. 2. und 3 Abthlg. Stuttgart 1836. 37. 39. — Wachler's
Lehrbuch der Geschichte zum Gebrauch in höheren Unterrichtsanstalten. 5. Ausg.
Breslau 1828. — Handbuch der Geographie und Statistik. Von Stein. 3. Aufi.
3 Bde. Leipzig 1817. — Encyclopädie der klassischen Alterthumskunde. Von
Schaaff. 2. Theil. Magdeburg 18U8.

Von dem Hrn. Oberlehrer vr. Gaßmann: Lehrbuch der Geographie alter und
neuer Zeit. Von Th. Schacht. Mainz 1831. — Bartholomäus Pacca's Werke.
3 Bde. Augsburg 1831.

Vou dem Hrn. Oberlehrer Kramarczik: Oosmolo^ia Konerali«. »uetnre Olir.
Wnlüo. I'rancl. et I^is>8. 1737. — Ontoloßw. auctore OKr. >Vu1üo. I'l'Änes.
et I^p8. 1736.— Neue Lpzl Litt. Ztg., 2? Monatshefte aus den Jahren 1806. 18N7.
1808. — Ienaische Litt. Ztg., 23 Monatshefte aus den Jahren 1814. 1816. 1817.

Von dem Herrn Secretair Maring in Nordhausen: Die Lingemanusche Charte vom
Eichsfelde. Weimar 1806.

1
Ankündigung der öffentlichen H5rüfnng.

In Vrima
den 5ten April e. Vormittags von 8-IN Uhr.

1) Religion examimrt Oberlehrer Burchard.
2) Griechisch -------- Oberlehrer Kramarczik
3) Geschichte -------- Oberlehrervr. Gaßmann.
4) Physik -------- Oberlehrer Sey dewitz.
5) Deutsche Litteratur — Oberlehrer Kramarczik.



1) Latem
2) Mathematik
3) Franzosisch ------->
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In Kebunva
Vormittags von IN -12 Uhr.

eraminirt Direktor Rinke.
Oberlehrer Seydewitz.
Gymn. Lehrer Futter er.

In Tertia
Nachmittags von 2-4 Uhr.

1) Religion examinirt
2) Latein — —
3) Geographie -------
4) Mathematik -------

Gymn Lehrer Wald mann.
Oberlehrer Burchard.
Gymn. Lehrer Waldmann.
OberlehrerSeydewitz.

In <2 u a r t «
den 6ten April e. Vormittags von 8-10 Uhr.

1) Latein eraminirt Oberlehrer Dr. Gaßmann.
2) Naturgeschichte (III. u. IV.) Gymn. Lehrer Waldmann.
3) Griechisch examinirt Oberlehrer vr. Gaßmann.

In Guinta
Vormittags von IN-12 Uhr.

1) - Latein examinirt
2) Rechnen ------->
3) Geschichte -------

Gymn. Lehrer Fütterer.
OberlehrerSeydewitz.
Gymn. Lehrer Fütteren

In KeXta
Nachmittags von 2-4 Uhr.

1) Religion (V.u.VI.) examinirt Gymn.Lehrer Wald mann.
2) Latein examinirt Gymn. Lehrer Waldmann.
3) Geographie — — OberlehierKramarczik.
4) Deutsch <------- Gymn. Lehrer Waldmann.

Während der Prüfung werden die schriftlichenArbeiten vorgelegt, und einige
Schüler tragen auswendiggelernte Stücke vor.

'35
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3. Namen der Schüler in den verschiedenen Klaffen,
nach den lateinischen Probe - Arbeiten geordnet.

Primaner
i) Gduard Arend, von hier.
2) Joseph Wüstefeld, aus Tiftlingcrode.
3) Joseph Kellner, aus Desingerode.
4) Hugo Strecker, aus Wahlhauseu.

5) Karl Hcrzcr, von hier.
6) August Kouig, von hier.
?)'Wilhelm Leineweber, aus Neuendorf.

Sekundaner
i) Theodor Venzlcr, aus Aachen.
2) Heinrich Trümper, aus Worbis.
3) Karl Paul!, von hier.
4) Florcntin Strecker, aus Dingelstcdt.

5) Johannes Lorcnz, aus Lcngenfcld.
6) Franz Marliui, von hier.
?)'Iohannes Vierscheuk,aus Budenrode.

nicht liefern können.

Tertianer
i) Karl Gunkel, von hier.
2) Franz Haase, aus Kreuzeber.
3) Ferdinand Koch, aus Tmderstadt.
4) Hermann Kramer, von hier.
5) Friedrich Benzler, aus Aachen. .
6) Hugo Hcntrich, aus Worbis.
7) Jakob Petri, von hier.,
8) Karl Drößler, aus Bodenrode.
9) Bernard Dunkelberg, aus Lengmfcld.

10) Franz Fromm, aus Mengclrode.
i<) Wilhelm Meister, aus Ncngelrode.

12) Vernarb Hesse, ans Breitenbach.
13) Adolph v. Wehren, aus Winzingcrode.
14) Heinrich Senft, aus Breiteworbis.
15) Karl Dunkel, von hier.
16) Ernst Gruudmann, aus Lcngenfeld.
1?) Fr. Joseph Wand, aus Breiteworbis.
18) Karl Gerling, aus Treffurt.
19) Joseph Funke, aus Kreuzeber.
20) Louis Ziebarth, von hier.
21) Nikolaus Herold, aus Nengclröde.

Quartaner:
,) Ludwig Hertwig, von hier.
2) Wilhelm Pauli, von hier.
3) Theodor Sommer, aus Halbcrstadt.
4) Hermann Brendel, von hier.
5) Ludwig Nademacher, aus Hüpstedt.
«) Theodor Meumann, aus Glogau.
7) Friedrich Zugbaum, von hier.
8) Georg Heim, aus Meschcde.

9) Joseph Nhode, aus Vreitenberg.
10) Theodor Luja, aus Halberstadt.
11) Joseph Wedekind, von hier.
12) Cduard Brunn, von hier.
13) Wilhelm Pieper, aus Halberstadt.
14) Gustav Gaßmanu, aus Erfurt.
13) Christoph Poppe, von hier.
15) Hubert Lüdemann, aus Breiteworbis.

Quintaner
1) Ludwig Hcrzberg, aus Zelle.
2) Joseph Adam, aus Breiteworbis.
3) Karl Thrien, aus Kreuzeber.
4) Joseph Haber,' aus Worbis.
5) Neiilhold ThelemaNn, aus Appenrode.

e) Theodor Nebelung, aus Wolkramshause».
7) Bernard Agrikola, von hier.
8) Philipp Huschenbett,von hier.
9) Hugo Schade, von hier.

10) Kaspar Artmann, aus Holungen.
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1«) Heinrich Glemvitz, aus Erfurt.
12) Heinrich Krebs, aus Freienhagen.
13) Bernard Fusch, von hier.
14) Leopold v. Keisenbcrg, von hier.
15) Theodor Strecker, aus Dingclstedt.
16) Hermann Weinreich, von hier.

1?) Friedrich Kohler, von hier.
18) Joseph Klingeviel, aus Beselendorf.
19) Wilhelm Strecker, aus Wahlhausen.
20) Karl v. Keisenbcrg, von hier.
21) Moritz Ilberg, aus Ätordhauscn. :
22) Karl Wunsch, von hier.

Sextaner
1) Werner Hagedorn, aus Westhausen.
2) Karl Ziebarth, von hier.
3) Georg Kaufhold, aus Faulungen.
4) Michael Volker, aus Faulungen.
5) Ferdinand Solf, aus Berntrode.
L) Karl Hilsenberg, von hier.
7) Julius Venus, aus Nordhauscn.
8) Gustau Hertwig, von hier.
9) Georg u. Hanstciu, aus (zrshausen.

10) Karl Stadermann, von hier.
11) Heinrich Duntelbcrg, aus Zelle.

12) Gustav Gngelbrecht, von hier.
13) Adam Watteroth, aus Neustadt.
14) Karl Blase, aus Zaunroden.
15) Albrecht Ludwig, von hier.
I«) Werner Schaub, aus Weißeuvorn.
17) August Lorenz, aus Geismar.
18) Karl Lorenz, aus Geismar.
19) Christopti Walter, aus Berntrode.
20) Lorenz Degenhardt, aus Kreuzcbcr.
21) Christoph Kesting, aus Beuern.

Nach dem Ergebniß der zu Michaelis v. I. gelieferten Probearbeiten und während
des Sommersemesters bewiesenenFleißes und guten Betragens erhielten folgende Schüler
zu ihrer Auszeichnung besondere Zeugnisse oder wurden öffentlich belobt:

In Prima:
Eduard Arend von hier erhielt wegen seines lobenswerthen Betragens und wegen

seines Fleißes und seiner Fortschritte in den meisten Gegenständen zu seiner Auszeichnung
M II.; und Karl Herz er von hier ^ III. mit der Censur wegen seines guten Betrau
gens und seiner Fortschritte in mehrern Gegenständen.

InSekunda:

Theodor Venzler aus Nachen erhielt M II. wegen seines lobenswertheu
Betragens und seiner Fortschritte in den meisten Gegenständen.

I n Tertia

Friedrich Benzler aus Aachen erhielt wegen seines guten Betragens nnd
seiner Fortschritte in mehrern Gegenständen ^ III. mit der Censur.

InQuarta:

Hertwig von hier erhielt ^ III. mit der Censur wegen seines guten Betragens
und seiner Fortschritte in mehrern Gegenständen, und Vr endet von hier ^>5> IV. mit
der Censur wegen seines guten Betragens und seines Fleißes im Griechischen.
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In Quin t a:

Joseph Haber aus Worbis und Karl Thrien aus Kreuzeber erhielten wegen
ihres guten Betragens und ihrer Fortschritte in mehrern Gegenständen ^ III. mit der
Censur; Adam aus Breiteworbis und Herzberg aus Zelle erhielten M IV. mit der
Censur wegen ihres guten Betragens und ihres Fleißes im Lateinischen, imgleichenT h e l e«
mann aus Appenrode und Nebelung, der eine wegen seines guten Betragens und
seiner Fortschritte in der Naturgeschichte, und der andere wegen seines guten Betragens
und seiner Fortschritte im Rechnen.

In Sexta:
Iiebarth von hier und Hagedorn aus Westhausen erhielten ^ III. mit der

Censur wegen ihres lobenswerthen Betragens und ihrer Fortschritte in mehrern Gegen¬
ständen. Mit Lob wurde ausgezeichnete Venus aus Nordhausen.

Von der Anstalt sind im Laufe des Schuljahres abgegangen:
Zu Michaelis aus Prima: die Abiturienten: Philipp Schäfer aus Dingel-

stedt, welcher sich der Theologie widmen will, Karl Herzer von hier, der in Berlin
Medicin, und H. Koch aus Hüpstedt, der in Vreslau Theologie studieren will.

Aus Tertia: Tolberg; er will in Kassel seine Ausbildung fortsetzen.
Aus Quarta: Koch und Diegmann, die beide dem Studieren entsagt haben,

und H a h n, der an eine andere Anstalt abgegangen ist.
Aus Sexta: Wehr und Kranz; beide haben dem Studieren entsagt.

Zu Ostern werden abgehen :
Aus, Prima: Hochhaus und Wand, beide um sich dem Postsache zu widmen.
Aus Sekunda: W a l d m a n n, hat dem Studieren entsagt.
Ein Schüler verließ die Anstalt, weil sein Abgang ihm angerathen wurde, und ein

anderer wurde in Folge des verweigerten Gehorsams ausgeschlossen.
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